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(57) Die Erfindung betrifft ein Betriebsverfahren (S)
für einen aktiven Ölabscheider (30) im Zusammenhang
mit der Entlüftung eines Kurbelgehäuses (20) eines An-
triebs (10) einer Arbeitsvorrichtung (1) und/oder eines
Kraftfahrzeugs (1’), bei welchem für einen Vorgang des
Ölabscheidens der Ölabscheider (30) mit einem be-
stimmten Ansteuerwert betrieben wird und bei welchem
der bestimmte Ansteuerwert in Abhängigkeit von einem

Betriebszustand (a) mindestens eines Aggregats (40)
der Arbeitsvorrichtung (1) und/oder (b) mindestens einer
Komponente des aktiven Ölabscheiders (30) gesteuert
und/oder geregelt wird. Die vorliegende Erfindung betrifft
des Weiteren eine Steuereinheit (50) für einen aktiven
Ölabscheider (30), einen aktiven Ölabscheider (30) als
solchen sowie eine Arbeitsvorrichtung (1) und insbeson-
dere ein Kraftfahrzeug (1’).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Betriebs-
verfahren und eine Steuereinheit für einen aktiven Ölab-
scheider, insbesondere im Zusammenhang mit der Ent-
lüftung eines Kurbelgehäuses eines Antriebs einer Ar-
beitsvorrichtung, eines Fahrzeugs und/oder eines Kraft-
fahrzeugs, einen aktiven Ölabscheider als solchen sowie
eine Arbeitsvorrichtung insbesondere ein Fahrzeug oder
Kraftfahrzeug.
[0002] Bei vielen Arbeitsvorrichtungen und insbeson-
dere bei Fahrzeugen und Kraftfahrzeugen kommen ne-
ben weiteren Aggregaten Antriebe zum Einsatz, welche
unter anderem auch ein Kurbelgehäuse aufweisen. We-
gen der begrenzten Dichtheit des Kurbelgehäuses kön-
nen im Betrieb im Zusammenhang mit Durchblas- oder
Leckgasströmen Anteile eines verwendeten Schmiermit-
tels in die Ansaugluftführung des Motors und/oder in die
Atmosphäre gelangen. Um den Anteil des in die Ansaug-
luftführung des Motors bzw. in die Atmosphäre abgege-
benen Schmiermittels zu verringern werden im Zusam-
menhang mit einer Entlüftung des Kurbelgehäuses Öl-
abscheider betrieben. Üblicherweise verwendete Ölab-
scheider sind entweder passiver Natur, zum Beispiel im
Sinne eines Zyklonprinzips, oder berücksichtigen, sofern
sie aktiver Natur sind, zum Beispiel im Sinne eines Tel-
lerseparators, in ihrem Betrieb die konkreten Be-
triebsumstände der übergeordneten Arbeitsvorrichtung
oder des Ölabscheiders selbst nicht.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, ein
Betriebsverfahren für einen aktiven Ölabscheider, eine
entsprechende Steuereinheit, einen Ölabscheider als
solchen sowie eine Arbeitsvorrichtung anzugeben, bei
welchen der Betrieb des aktiven Ölabscheiders mit be-
sonders einfachen Mitteln an den Betrieb der übergeord-
neten Arbeitsvorrichtung anpassbar ist.
[0004] Die der Erfindung zu Grunde liegende Aufgabe
wird bei einem Betriebsverfahren für einen aktiven Ölab-
scheider erfindungsgemäß mit den Merkmalen des An-
spruchs 1, bei einer Steuereinheit für einen aktiven Öl-
abscheider erfindungsgemäß mit den Merkmalen des
Anspruchs 12, bei einem aktiven Ölabscheider erfin-
dungsgemäß mit den Merkmalen des Anspruchs 13 so-
wie bei einer Arbeitsvorrichtung erfindungsgemäß mit
den Merkmalen des Anspruchs 14 gelöst. Vorteilhafte
Weiterbildungen sind Gegenstand der jeweiligen abhän-
gigen Ansprüche.
[0005] Gemäß einem ersten Aspekt der vorliegenden
Erfindung wird ein Betriebsverfahren für einen aktiven
Ölabscheider geschaffen, insbesondere im Zusammen-
hang mit der Entlüftung eines Kurbelgehäuses eines An-
triebs einer Arbeitsvorrichtung und/oder eines Kraftfahr-
zeugs. Bei dem erfindungsgemäßen Betriebsverfahren
wird für einen Vorgang des Ölabscheidens ein Drehele-
ment des Ölabscheiders und insbesondere ein Drehteller
eines Tellerseparators mit einer bestimmten Drehzahl in
Rotation versetzt. Die bestimmte Drehzahl wird erfin-
dungsgemäß (a) in Abhängigkeit von einem Betriebszu-

stand mindestens eines Aggregats der Arbeitsvorrich-
tung und/oder (b) in Abhängigkeit von einem Betriebs-
zustand mindestens einer Komponente des aktiven Öl-
abscheiders selbst gesteuert und/oder geregelt. Auf-
grund dieser Maßnahmen ist es möglich, den Betrieb des
aktiven Ölabscheiders und insbesondere die Rotation
des Drehelements an die jeweiligen Betriebsumstände
der übergeordneten Arbeitsvorrichtung und also des
Fahrzeugs und alternativ oder zusätzlich an die jeweili-
gen Betriebsumstände des Ölabscheiders selbst anzu-
passen.
[0006] Bei einer vorteilhaften Weiterbildung des erfin-
dungsgemäßen Betriebsverfahrens wird in vorteilhafter
Weise die bestimmte Drehzahl des Drehelements be-
züglich

- einer tatsächlichen oder gewünschten Leistungsauf-
nahme auf Grund des Betriebs des aktiven Ölab-
scheiders,

- eines tatsächlichen, gewünschten und/oder erfor-
derlichen Abscheidegrads auf Grund des Betriebs
des aktiven Ölabscheiders und/oder

- einer tatsächlichen und/oder gewünschten akusti-
schen Immission auf Grund des Betriebs des aktiven
Ölabscheiders
gesteuert und/oder geregelt.
Alternativ oder zusätzlich kann gemäß einem weite-
ren Ausführungsbeispiel des erfindungsgemäßen
Betriebsverfahrens eine Betriebskoordinatoreinheit
ausgebildet sein, welche eingerichtet ist,

- einen Betriebszustand des mindestens einen Aggre-
gats der Arbeitsvorrichtung und/oder der mindes-
tens einen Komponente des aktiven Ölabscheiders
charakterisierende Daten, Signale und/oder Mess-
werte zu erhalten und/oder zu erfassen,

- auf der Grundlage erfasster Daten, Signale und/oder
Messwerte einen Zielbetriebsmodus für den aktiven
Ölabscheider zu bestimmen und/oder

- einen Wechsel von einem aktuellen Betriebsmodus
des aktiven Ölabscheiders zu einem Zielbetriebsmo-
dus des aktiven Ölabscheiders durchzuführen
und/oder zu veranlassen.

[0007] Ein besonders hohes Maß an Flexibilität stellt
sich bei dem erfindungsgemäßen Betriebsverfahren ein,
wenn ein Zielbetriebsmodus ein Modus aus der Gruppe
von Modi ist, welche einen Normalbetrieb, einen akusti-
koptimierten Betrieb, einen MSA/SSA-Stopp-Betrieb, ei-
nen Segelbetrieb und einen Diagnosebetrieb aufweist.
[0008] Der Modus für akustikoptimierten Betrieb defi-
niert einen Betriebsmodus mit unter einer bestimmten
Maximaldrehzahl liegender Drehzahl, unter einer Maxi-
maleinspritzmenge liegender Einspritzmenge für den
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Kraftstoff im Verbrennungsmotor, unter einer Maximal-
geschwindigkeit des Fahrzeuges und gegebenenfalls
anderen Parameterbedingungen. Bei diesem Betrieb
wird der aktive Ölabscheider allgemein mit möglichst
niedrigem, aber mit noch ausreichendem Abscheidegrad
betrieben. Dies entspricht einer möglichst niedrigen,
aber ausreichenden Drehzahl bei einem Ölabscheider
mit Drehelement, z.B. bei einem Tellerseparator. Diese
niedrige Abscheiderate oder Drehzahl soll auch mög-
lichst schnell erreicht werden, um akustische Auffällig-
keiten zu vermeiden.
[0009] Der MSA-Stopp-Segelbetrieb definiert einen
Betriebsmodus, bei welchem trotz abgestelltem Verbren-
nungsmotor der aktive Ölabscheider bei Fahrt oberhalb
einer bestimmten Mindestgeschwindigkeit und mit einer
für den Bauteilschutz ausreichenden Drehzahl betrieben
wird.
[0010] Im Normalbetrieb soll der aktive Ölabscheider
mit einer Abscheiderate bzw. Drehzahl betrieben wer-
den, welche den besten Kompromiss zwischen Antriebs-
leistung und Abscheidegrad darstellt. Die Abscheiderate
bzw. Drehzahl wird abhängig von Einspritzmenge, Mo-
tordrehzahl des Verbrennungsmotors, der Temperatur
des Motoröls und/oder der Temperatur des aktiven Öl-
abscheiders optimal gewählt werden.
[0011] Zusätzlich oder alternativ kann bei einer Wei-
terbildung des erfindungsgemäßen Betriebsverfahrens
eine Sollwertbildungseinheit ausgebildet sein, welche
eingerichtet ist, für einen jeweiligen Zielbetriebsmodus
den Wert einer Solldrehzahl als bestimmter Drehzahl für
das Drehelement des aktiven Ölabscheiders zu bestim-
men und/oder bereitzustellen und/oder für eine derartige
Drehzahl charakteristische Daten oder Signale, insbe-
sondere auf der Grundlage eines Betriebsmodus, erfass-
ter Daten, Signale und/oder Messwerte zu einem Be-
triebszustand des mindestens einen Aggregats der Ar-
beitsvorrichtung und/oder der mindestens einen Kompo-
nente des aktiven Ölabscheiders, im Zusammenwirken
mit und/oder auf Veranlassung der Betriebskoordinator-
einheit.
[0012] Bei einer anderen vorteilhaften Ausgestal-
tungsform des erfindungsgemäßen Verfahrens ist eine
Sollwertfilterungseinheit ausgebildet, welche eingerich-
tet ist, ein oder mehrere Werte zu einem Ansteuerwert
und/oder zu einer Solldrehzahl als bestimmter Drehzahl
für das Drehelement des aktiven Ölabscheiders oder da-
für charakteristische Daten zu erhalten und, insbeson-
dere auf der Grundlage eines jeweiligen Zielbetriebsmo-
dus und/oder erfasster Daten, Signale und/oder Mess-
werte zu einem Betriebszustand des mindestens einen
Aggregats der Arbeitsvorrichtung und/oder der mindes-
tens einen Komponente des aktiven Ölabscheiders, im
Zusammenwirken mit und/oder auf Veranlassung der
Betriebskoordinatoreinheit und/oder der Sollwertbil-
dungseinheit, zu filtern und als einen oder mehrere ge-
filterte Werte zu einer Solldrehzahl bereitzustellen.
[0013] Die Sollwertfilterungseinheit ermöglicht eine
Filterung mittels verschiedener Tiefpassfilter und insbe-

sondere abhängig von der ausgewählten Betriebsart. Zu-
sätzlich ermöglicht die Sollwertbildungseinheit abwei-
chende Filterkonstanten bei steigender und bei fallender
Flanke eines zu filternden Sollwertes. Dadurch wird es
möglich, dass im Normalbetrieb hohe Sollwerte mög-
lichst schnell und niedrige Sollwerte langsamer angefah-
ren werden. Somit ist ein Betrieb des aktiven Ölabschei-
ders mit einer geringeren Sollwertvariation möglich. Im
akustikoptimierten und MSA-Stopp-Segelbetrieb wird
dagegen versucht, niedrige Sollwerte möglichst schnell
zu erreichen. Der Diagnosemodus ermöglicht ebenfalls
unabhängige Filterkonstanten.
[0014] Zusätzlich kann bei einem weiteren vorteilhaf-
ten Ausführungsbeispiel des erfindungsgemäßen Be-
triebsverfahrens eine Diagnosefunktionseinheit ausge-
bildet sein, welche eingerichtet ist zur Diagnose der
Funktionsintegrität des aktiven Ölabscheiders und/oder
dazu, ein oder mehrere Werte zu einer Solldrehzahl als
bestimmter Drehzahl für das Drehelement des aktiven
Ölabscheiders oder dafür charakteristische Daten für ei-
nen Diagnosebetrieb des aktiven Ölabscheiders zu be-
stimmen, zu erhalten und/oder bereitzustellen.
[0015] Bei einer weiteren zusätzlichen oder alternati-
ven Ausgestaltungsform des erfindungsgemäßen Be-
triebsverfahrens werden die Abscheiderate, die be-
stimmte Drehzahl und/oder die Solldrehzahl für das Dre-
helement des aktiven Ölabscheiders kennfeldbasiert er-
mittelt, gesteuert und/oder geregelt, wobei als Kennfeld-
größen insbesondere eine Geschwindigkeit der Arbeits-
vorrichtung und insbesondere eine Fahrzeuggeschwin-
digkeit, eine Motordrehzahl des Verbrennungsmotors
der Arbeitsvorrichtung insbesondere des Fahrzeugs, ei-
ne Einspritzmenge des Kraftstoffs des Motors des An-
triebs der Arbeitsvorrichtung und insbesondere des
Fahrzeugs und/oder eine Temperatur des Motors des
Antriebs der Arbeitsvorrichtung und insbesondere des
Motoröls verwendet werden.
[0016] Das erfindungsgemäße Betriebsverfahren
kann insbesondere im Zusammenhang mit bereits be-
stehenden Betriebsanlagen eingesetzt werden, zum Bei-
spiel, indem es als Verfahren in einem bereits vorhan-
denen Steuergerät alternativ oder ergänzend ausgeführt
wird.
[0017] So ist es in vorteilhafterweise bei einer bevor-
zugten Ausgestaltungsform des erfindungsgemäßen
Betriebsverfahrens vorgesehen, dass die bestimmte Ab-
scheiderate, die bestimmte Drehzahl und insbesondere
die Solldrehzahl für das Drehelement des aktiven Ölab-
scheiders oder dafür repräsentative Daten einer - ohne-
hin vorhandenen - Ölabscheidersteuerung des aktiven
Ölabscheiders als ein oder mehrere Ansteuerwerte zum
Steuern und/oder Regeln der Drehzahl des Drehele-
ments des aktiven Ölabscheiders zugeführt werden.
[0018] Ein besonders flexibler und auf die jeweiligen
Betriebsumstände angepasster Betrieb eines aktiven Öl-
abscheiders ergibt sich dadurch, dass die bestimmte Ab-
scheiderate, die bestimmte Drehzahl und insbesondere
die Solldrehzahl für das Drehelement des aktiven Ölab-
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scheiders oder dafür repräsentative Daten und insbeson-
dere ein jeweiliger Ansteuerwert

- in einem Normalbetrieb oder im Übergang zu einem
Normalbetrieb vergleichsweise schnell erhöht
und/oder bei einem Übergang aus einem Normalbe-
trieb vergleichsweise langsam reduziert und

- in einem akustikoptimiertem Betrieb oder im Über-
gang zu einem akustikoptimierten Betrieb ver-
gleichsweise langsam erhöht und bei einem Über-
gang aus einem akustikoptimierten Betrieb ver-
gleichsweise schnell reduziert

werden.
[0019] Zusätzlich oder alternativ ist es denkbar, dass
der bestimmte Ansteuerwert, die bestimmte Drehzahl
und insbesondere die Solldrehzahl für das Drehelement
des aktiven Ölabscheiders oder dafür repräsentative Da-
ten und insbesondere ein jeweiliger Ansteuerwert in ei-
nem Diagnosebetrieb alternierend und temporär
und/oder insbesondere pulsweise auf einen maximalen
Wert bzw. einem minimalen Wert gesetzt werden. Durch
diesen stoßweisen oder pulsweisen Betriebsversuch des
Drehelements des aktiven Ölabscheiders ist es möglich,
einen blockierten oder festgefrorenen Ölabscheider oh-
ne Demontage loszureißen.
[0020] Der aktive Ölabscheider kann auch als Plasma-
abscheider oder in jeglicher anderer Form eines aktiven
Ölabscheiders dergleichen ausgeführt sein.
[0021] Gemäß einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung wird auch eine Steuereinheit für einen ak-
tiven Ölabscheider geschaffen, welche eingerichtet ist,
eine Ausführungsform des erfindungsgemäßen Be-
triebsverfahrens aus- oder durchzuführen, zu initiieren,
zu veranlassen und/oder zu steuern.
[0022] Ferner ist Gegenstand der vorliegenden Erfin-
dung auch ein aktiver Ölabscheider als solcher, welcher
ausgebildet ist mit einem Drehelement, mit einem Ölab-
scheiderantrieb zum gesteuerten Antreiben des Drehe-
lements zu einer Rotation mit einer bestimmten Drehzahl
und mit einer Ölabscheidersteuerung zum Steuern
und/oder Regeln des Ölabscheiderantriebs zum Einstel-
len der bestimmten Drehzahl. Die Ölabscheidersteue-
rung weist eine erfindungsgemäß ausgestaltete Steuer-
einheit und/oder eine Wirkverbindung oder Kopplung zu
einer erfindungsgemäß ausgestalteten Steuereinheit
auf.)
[0023] Schließlich schafft die vorliegende Erfindung
auch eine Arbeitsvorrichtung, welche ausgebildet ist mit
einem Antrieb, mit einem Kurbelgehäuse des Antriebs
und einem erfindungsgemäß ausgestalteten aktiven Öl-
abscheider zum Entlüften des Kurbelgehäuses.

Kurzbeschreibung der Figuren

[0024] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-

schreibung und den Figuren.

Figur 1 zeigt in schematischer Draufsicht und nach
Art eines Blockdiagramms eine Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Arbeitsvorrich-
tung in Form eines Fahrzeugs, welche mit
dem erfindungsgemäßen Verfahren verwen-
det werden kann.

Figur 2 zeigt in schematischer und teilweise geschnit-
tener Seitenansicht einen Antrieb einer Ar-
beitsvorrichtung mit einem erfindungsgemäß
ausgestalteten aktiven Ölabscheider, welcher
mit dem erfindungsgemäßen Verfahren ver-
wendet werden kann.

Figur 3 zeigt in schematischer Seitenansicht und
nach Art eines Blockdiagramms eine Anord-
nung für einen erfindungsgemäß ausgestal-
teten aktiven Ölabscheider, welcher mit dem
erfindungsgemäßen Verfahren verwendet
werden kann.

Figur 4 zeigt nach Art eines Blockdiagramms den Auf-
bau einer Ausführungsform des erfindungs-
gemäßen Betriebsverfahrens bzw. einer er-
findungsgemäßen Steuereinheit.

[0025] Nachfolgend werden unter Bezugnahme auf
die Figuren 1 bis 4 Ausführungsbeispiele und der tech-
nische Hintergrund der Erfindung im Detail beschrieben.
Gleiche und äquivalente sowie gleich oder äquivalent
wirkende Elemente und Komponenten werden mit den-
selben Bezugszeichen bezeichnet. Nicht in jedem Fall
ihres Auftretens wird die Detailbeschreibung der be-
zeichneten Elemente und Komponenten wiedergege-
ben.
[0026] Die dargestellten Merkmale und weiteren Ei-
genschaften können in beliebiger Form voneinander iso-
liert und beliebig miteinander kombiniert werden, ohne
den Kern der Erfindung zu verlassen.
[0027] Figur 1 zeigt in schematischer Draufsicht und
nach Art eines Blockdiagramms eine Ausführungsform
der erfindungsgemäßen Arbeitsvorrichtung 1 in Form ei-
nes Fahrzeugs 1’, welche mit dem erfindungsgemäßen
Verfahren S verwendet werden kann.
[0028] Das Fahrzeug 1’ ist mit einer Karosserie 2 und
Rädern 4, davon zwei oder vier Antriebsräder, ausgebil-
det. Über einen Antrieb 10 sind die Antriebsräder 4 an-
treibbar. Der Antrieb 10 weist einen Motor 11, zum Bei-
spiel einen Verbrennungsmotor mit einem Getriebe mit
Kurbelgehäuse 20 und einem Antriebsstrang 15 auf, wo-
bei über letzteren die Antriebsräder 4 antreibbar sind.
Der Motor 11 ist über eine Steuerleitung 13 mit einer
Motorsteuerung 12 wirkverbunden und über diese in sei-
nem Betrieb steuerbar.
[0029] Zur Entlüftung des Kurbelgehäuses 20 ist ein
aktiver Ölabscheider 30 zum Beispiel nach Art eines Tel-
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lerseparators 30’ mit einem Drehteller 31’ als Drehele-
ment 31 ausgebildet. Das Drehelement 31 ist über einen
Ölabscheiderantrieb 32 in Wirkverbindung mit einer Öl-
abscheidersteuerung 35 steuerbar antreibbar.
[0030] Herkömmlicherweise wird über die Wirkverbin-
dung des Ölabscheiderantriebs 32 und der Ölabschei-
dersteuerung 35 üblicherweise ein stationärer Betrieb
des aktiven Ölabscheiders 30 mit konstanter Drehzahl
des Drehelements 31 durchgeführt, d.h. mit einer Dreh-
zahl, die entweder maximal ist oder den Wert Null an-
nimmt.
[0031] Erfindungsgemäß wird eine Steuereinheit 50
ausgebildet, welche in der Lage ist, das erfindungsge-
mäße Betriebsverfahren S, welches im Zusammenhang
mit Figur 4 im Detail beschrieben wird, auszuführen, zu
veranlassen und/oder zu steuern. Die Steuereinheit 50
kann in die Motorsteuerung 12 integriert ausgebildet
sein.
[0032] Dazu ist die Steuereinheit 50 über eine erste
Steuer- und Erfassungsleitung 51-1 mit der Ölabschei-
dersteuerung 35 verbunden und übergibt an diese ein
Ansteuersignal oder einen Ansteuerwert, welcher zum
Beispiel einer Solldrehzahl des Drehelements 31 ent-
spricht. Nach Empfang dieses Ansteuerwerts regelt oder
steuert die Ölabscheidersteuerung 35 den Antrieb 32 des
aktiven Ölabscheiders 30 derart, dass die tatsächliche
Drehzahl des Drehelements 31 der Solldrehzahl ent-
spricht.
[0033] Erfindungsgemäß ist nun die Steuereinheit 50
in der Lage, die für das Drehelement 31 bestimmte Dreh-
zahl in Abhängigkeit von einem Betriebszustand (a) min-
destens eines Aggregats 40 der Arbeitsvorrichtung 1 und
also insbesondere des Fahrzeugs 1’ und/oder (b) min-
destens einer Komponente des aktiven Ölabscheiders
30 zu steuern und/oder zu regeln. Dies geschieht insbe-
sondere dadurch, dass der für die bestimmte Drehzahl
des Drehelements 31 repräsentative Ansteuerwert ent-
sprechend bestimmt, bereitgestellt und/oder über die
Steuer- und Erfassungsleitung 51-1 an die Ölabschei-
dersteuerung 35 ausgegeben wird.
[0034] Die Erfassung von Betriebszuständen eines
Aggregats 40 der Arbeitsvorrichtung 1 und insbesondere
des Fahrzeugs 1’ und/oder einer Komponente des akti-
ven Ölabscheiders 30 erfolgt über eine weitere Steuer-
und Erfassungsleitung 51-3 mit Wirkverbindung zur Mo-
torsteuerung 12 bzw. über die Steuer- und Erfassungs-
leitung 51-2 in Wirkverbindung mit entsprechenden Ag-
gregaten 40 oder Komponenten des Ölabscheiders 30,
zum Beispiel unter Zwischenschaltung entsprechender
Erfassungseinrichtungen oder Sensoren 55-1 bis 55-3.
Die Steuereinheit 50 kann in die Motorsteuerung 12 in-
tegriert ausgebildet sein.
[0035] Als Aggregate 40 der Arbeitsvorrichtung 1 und
insbesondere des Fahrzeugs 1’ können unter anderem
der Motor 11 selbst oder auch die Räder 4 fungieren. Es
sind sämtliche Aggregate 40 und ihre Eigenschaften aus-
wertbar, welche einen Betriebszustand der Arbeitsvor-
richtung 1 und insbesondere des Fahrzeugs 1’ charak-

terisieren.
[0036] Eine zu bewertende Komponente des aktiven
Ölabscheiders 30 kann zum Beispiel das Drehelement
31 und insbesondere der Drehteller 31’ selbst sein.
[0037] Figur 2 zeigt in schematischer und teilweise ge-
schnittener Seitenansicht einen Antrieb 10 einer Arbeits-
vorrichtung 1 mit einem erfindungsgemäß ausgestalte-
ten aktiven Ölabscheider 30, welcher mit dem erfin-
dungsgemäßen Verfahren S verwendet und betrieben
werden kann.
[0038] In dieser schematischen Darstellung ist der An-
trieb 10 mit dem Motor 11 und dem Kurbelgehäuse 20
zu erkennen, wobei das Kurbelgehäuse 20 zur Entlüftung
und der damit stattfindenden Abtrennung von Öl aus dem
Luftölgemisch mit einem aktiven Ölabscheider 30 in
Form eines Tellerseparators 30’ wirkverbunden ist.
[0039] Der Tellerseparator 30’ weist als Drehelement
31 einen Drehteller 31’ auf, welcher über einen Antrieb
32 mittels einer Ölabscheidersteuerung 35 steuerbar an-
treibbar ist.
[0040] Dargestellt ist wiederum die Steuereinheit 50,
welche in erfindungsgemäßer Weise einen Sollwert für
eine Drehzahl des Drehelements 31 aus entsprechen-
den Betriebsbedingungen ermittelt und als Ansteuerwert
der Ölabscheidersteuerung 35 bereitstellt, die ihrerseits
die Drehzahl oder Drehgeschwindigkeit des Drehele-
ments 31 gemäß dem vorgegebenen Sollwert steuert
oder regelt.
[0041] Figur 3 zeigt in schematischer Seitenansicht
und nach Art eines Blockdiagramms eine Anordnung für
einen erfindungsgemäß ausgestalteten aktiven Ölab-
scheider 30, welcher mit dem erfindungsgemäßen Ver-
fahren S verwendet und betrieben werden kann.
[0042] Insbesondere ist in Figur 3 dargestellt, dass die
Motorsteuerung 12 und eine Mehrzahl von Aggregaten
40, letztere über Zwischenschaltung von Sensoren 55-1,
über Steuer- und Erfassungsleitungen 51, 51-2 und 51-3
mit der erfindungsgemäßen Steuereinheit 50 wirkver-
bunden sind.
[0043] Zusätzlich ist ein weiterer Sensor 55-3, welcher
mit dem aktiven Ölabscheider 30 in Verbindung steht,
über eine entsprechende Steuer- und Erfassungsleitung
51-2, 51 ebenfalls mit der erfindungsgemäßen Steuer-
einheit 50 zur Auswertung wirkverbunden.
[0044] Die erfindungsgemäße Steuereinheit 50 ist ih-
rerseits über eine Steuer-Erfassungsleitung 51-1 mit der
Ölabscheidersteuerung 35 wirkverbunden, insbesonde-
re zu Übertragung eines - einen Sollwert für die Drehzahl
des Drehelements 31 repräsentierenden - Ansteuer-
werts an die Ölabscheidersteuerung 35. Die Steuerein-
heit 50 und/oder Ölabscheidersteuerung 35 können Ist-
Werte für die Drehzahl, die Temperatur, die Spannung,
den Strom und/oder für Fehler des aktiven Ölabscheiders
30 rückmelden. Die Ölabscheidersteuerung 35 ihrerseits
steuert den Antrieb 32 für das Drehelement 31 in ent-
sprechender Weise an.
[0045] Figur 4 zeigt nach Art eines Blockdiagramms
den Aufbau einer Ausführungsform des erfindungsge-
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mäßen Betriebsverfahrens S bzw. einer erfindungsge-
mäßen Steuereinheit 50 mit welcher das Betriebsverfah-
ren realisiert werden kann.
[0046] Das erfindungsgemäße Betriebsverfahren S
weist insbesondere eine Betriebskoordinatoreinheit S1,
eine Sollwertbildungseinheit S2, eine Sollwertfilterungs-
einheit S3 sowie eine Diagnosefunktionseinheit S4 auf.
[0047] Erfindungsgemäß bestimmt die Betriebskoor-
dinatoreinheit S1 den Betriebszustand und/oder einen
Betriebsmodus der zu Grunde liegenden Arbeitsvorrich-
tung 1, mindestens eines Aggregats 40, des aktiven Öl-
abscheiders 30 und/oder mindestens einer Komponente
des aktiven Ölabscheiders 30. Dazu erfasst die Be-
triebskoordinatoreinheit S1 einen Parametersatz P1,
welcher Messwerte, Messsignale von Sensoren 55-1, ...,
55-3 oder dergleichen und/oder Statussignale der Mo-
torsteuerung 12 aufweisen kann.
[0048] Im Verarbeitungsergebnis übergibt die Be-
triebskoordinatoreinheit S1 einen Parametersatz P2-1
an die Sollwertbildungseinheit S2, die ihrerseits einen
Sollwert für einen Ansteuerwert als Parametersatz P3 an
die Sollwertfilterungseinheit S3 übergibt. Die Sollwertfil-
terungseinheit S3 setzt eine entsprechende Filterbedin-
gung zur Übergabe eines Parametersatzes P4, insbe-
sondere eines konkreten Ansteuerwerts, an die Ölab-
scheidersteuerung 35. Dazu kann ein zweiter Parame-
tersatz P2-2 der Betriebskoordinatoreinheit S1 erfasst
und ausgewertet werden. Es können auch weitere exter-
ne Parametersätze zur Steuerung der Filterfunktion der
Sollwertbildungseinheit S3 zur Anwendung kommen.
[0049] In vorteilhafter Weise ist bei der in Figur 4 dar-
gestellten Ausführungsform des erfindungsgemäßen
Betriebsverfahrens S eine Diagnosefunktionseinheit S4
ausgebildet, welche aufgrund eines eingehenden Para-
metersatzes P5 den Betrieb und/oder den Zustand des
aktiven Ölabscheiders 30 und insbesondere dessen Dre-
helements 31 diagnostiziert, um zum Beispiel einen Zu-
stand des Einfrierens und/oder des Festsitzens des Dre-
helements 31 zu detektieren. Entsprechend wird ein Pa-
rametersatz P6-1 generiert und an die Betriebskoordina-
toreinheit S1 übertragen, um dann die Sollwertbildungs-
einheit S2 und die Sollwertbildungseinheit S3 zu einem
Diagnosebetrieb zu betreiben, bei welchem versucht
wird, ein festsitzendes Drehelement 31 loszureißen. Fer-
ner kann es einen Parametersatz P6-2 geben, der direkt
von der Diagnosefunktionseinheit S4 zur Sollwertbil-
dungseinheit S2 übermittelt wird. Dieser kann insbeson-
dere die geforderten Sollwerte im Diagnosebetrieb ent-
halten.
[0050] Über entsprechende Parametersätze R2, 1,
R2-2, R3 und R6 können die entsprechenden Einheiten
an die aufrufenden Einheiten Rückmeldung geben und
den weiteren Betrieb der aufrufenden Einheiten beein-
flussen.
[0051] Das erfindungsgemäße Verfahren es kann zum
Beispiel als ASIC in einer erfindungsgemäßen Steuer-
einheit 50 realisiert sein oder werden. Es sind jedoch
auch eine rein softwaremäßige Ausgestaltungsform oder

Mischformen denkbar.
[0052] Diese und weitere Merkmale und Eigenschaf-
ten der vorliegenden Erfindung werden an Hand der fol-
genden Darlegungen weiter erläutert:
Ein Aspekt der vorliegenden Erfindung besteht in der Ein-
führung eines Betriebskoordinators S1, insbesondere für
die Detektion und Ausführung der Betriebsarten, 0 Inaktiv
oder Abstellen, 1 Segeln und MSA-Stopp, 2 akustikopti-
mierter Betrieb, 3 Normalbetrieb, 4 Diagnosemodus.
[0053] Gegebenenfalls erfolgt eine Erweiterung dieser
Betriebsarten unter Berücksichtigung eines gewünsch-
ten Sollwertes oder einer Signalfilterung.
[0054] Zusätzlich oder alternativ erfolgt erfindungsge-
mäß die Einführung eines Funktionsblocks der Diagnose
und/oder der Fehlerbehandlung.
[0055] Ferner ist zusätzlich oder alternativ die Einfüh-
rung einer Temperaturauswahl für das Betriebsverfahren
denkbar. Darin soll zwischen Ölsumpftemperatur und
Temperatur im aktiven Ölabscheider 30 gewählt werden
können denkbar.
[0056] Der Betriebskoordinator S1 kann zwischen den
folgenden Betriebsarten mit absteigender Priorität wech-
seln:

Priorität 1: Nachlauf aktiver Ölabscheider 30 aktiv
(=Inaktiv oder Abstellen)
Der Nachlauf beschreibt eine Betriebsart, bei wel-
cher ein Neustart des aktiven Ölabscheiders 30 nach
dem abstellen desselben technisch nicht möglich ist.

Priorität 2: Diagnosemodus

Priorität 3: Segel und MSA-Stopp

Priorität 4: Akustikoptimaler Betrieb

Priorität 5: Normalbetrieb

Priorität 6: Inaktiv oder Abstellen

[0057] Aus den Betriebszuständen der Motorsteue-
rung 12 werden ein MSA-Stopp- und/oder Segelbetrieb
im Zusammenhang mit der Betriebskoordinatoreinheit
S1 oder alternativ ein Normalbetrieb ermittelt.
[0058] MSA-Stopp und Segelbetrieb liegen bei MSA-
Stopp sowie bei Einstieg und/oder bei Ausstieg in diese
Betriebsart vor.
[0059] Eine Freigabe für den Normalbetrieb des akti-
ven Ölabscheiders 30 kann erfolgen, wenn der Motor 10’
des Antriebs 10 läuft und eine Minimaltemperatur über-
schritten wird.
[0060] Unter einer Drehzahlschwelle ist es mögliche
den aktiven Ölabscheider 30 erst nach einer Zeitverzö-
gerung zu starten.
[0061] Bei Überschreiten einer höheren Drehzahl-
schwelle wird der Tellerseparator 30’ sofort gestartet.
[0062] Eine Drehzahlabschaltung des aktiven Ölab-
scheiders 30 kann erfolgen bei Deaktivierung der Frei-
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gabe des Normalbetriebs und nach einer Zeitverzöge-
rung, wenn eine Maximalmotordrehzahl unterschritten
wird. Die Deaktivierung wird erst freigegeben, wenn die
Drehzahl im Fahrzyklus (Motor läuft) überschritten wird.
Die Freigabe des Normalbetriebs wird entzogen, wenn
der Betriebszustand des Motors "Motor läuft nicht" ist.
Über einen entsprechenden Schalter kann die Funktion
deaktiviert werden.
[0063] Es kann eine Freigabe MSA-Stopp und Segel-
betrieb mit abgesenkter Drehzahl des aktiven Ölabschei-
ders 30 aus Bauteilhaltbarkeitsgründen erfolgen.
[0064] Ein Niedrigdrehzahlbetrieb wird freigegeben,
wenn MSA-Stopp aktiv ist, die Fahrzeuggeschwindigkeit
über einer Mindestgeschwindigkeit liegt und die Tempe-
ratur des aktiven Ölabscheiders 30 über einer Mindest-
temperatur liegt.
[0065] Die Funktion MSA-Stopp und Segelbetrieb wird
über einen entsprechenden Schalter aktiviert.
[0066] Eine Freigabe für einen Betrieb mit abgesenkter
Drehzahl des aktiven Ölabscheiders 30 kann aus Akus-
tikgründen erfolgen.
[0067] Es wird ein akustikoptimierter Betrieb freigege-
ben, wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit unter einer Min-
destgeschwindigkeit liegt, eine Drehzahl und eine Ein-
spritzmengenschwelle unterschritten werden und die
Temperatur des aktiven Ölabscheiders 30 über einer
Mindesttemperatur liegt.
[0068] Die Funktion wird über einen entsprechenden
Schalter aktiviert.
[0069] In einem Untersystemen oder Subsystem für
einen gewünschten Sollwert wird der entsprechende
Sollwert der Ansteuerung (z.B. für die Drehzahl) des ak-
tiven Ölabscheiders 30 bestimmt.
[0070] Je nach der in der Betriebskoordinatoreinheit
S1 ermittelten Betriebsart kann der gewünschte Sollwert
ausgegeben werden.
[0071] Im Normalbetrieb kann die Drehzahlvorgabe
aus einem Kennfeld über die Einspritzmenge und die
Drehzahl und einem addierten Warmlaufkorrekturwert
über die Ölsumpftemperatur und Drehzahl ermittelt wer-
den.
[0072] Die ermittelte Solldrehzahl kann mit einem Mi-
nimalwert und einem Maximalwert im Kennfeld limitiert
werden.
[0073] Im MSA-Stopp- und Segelbetrieb wird der Soll-
wert der Ansteuerung über eine Kennlinie abhängig von
der Temperatur des aktiven Ölabscheiders ermittelt.
[0074] Im akustikoptimierten Betrieb wird der Sollwert
der Ansteuerung über eine Kennlinie abhängig von der
Temperatur des aktiven Ölabscheiders ermittelt.
[0075] In einem Untersystem oder Subsystem für die
Signalfilterung (Filter Signal) S3 kann der Sollwert der
Ansteuerung (Drehzahl) des aktiven Ölabscheiders 30
gefiltert werden. Je nach der im Betriebskoordinator S1
ermittelten Betriebsart können verschiedene Filter für
steigende und fallende Flanken mit abweichenden Fil-
terkonstanten verwendet werden.
[0076] Dabei kann folgendes vorgesehen sein:

Filter A: für Betriebsmodus 0, 1 , 2;

Filter B: Betriebsmodus 3;

Filter C: Betriebsmodus 4.

[0077] Bei einem Unterschreiten einer minimalen An-
steuerung werden die Filter umgangen.
[0078] Bei einer Umgehung oder Umschaltung zwi-
schen den Filtern ist gegebenenfalls eine Initialisierung
der Filter vorzusehen.
[0079] Filter A kann ein DP2 Filter für die steigende
Flanke und ein DP1 Filter für die fallende Flanke sein.
[0080] Filter B kann ein DP2 Filter mit abweichenden
Filterkonstanten für die steigende und für die fallende
Flanke sein.
[0081] Filter C kann ein DP1 Filter mit abweichenden
Filterkonstanten für die steigende und für die fallende
Flanke sein.
[0082] Eine entsprechende Verzögerung (Unit Delay)
kann bei der Auswahl der Filterkonstanten bei Bedarf
eingeführt werden.
[0083] Über einen entsprechenden Schalter können
die Temperatur des aktiven Ölabscheiders 30 und/oder
die Temperatur des Ölsumpfes als Temperatur des ak-
tiven Ölabscheiders 30 ausgewählt werden.
[0084] Bei der Diagnose und Fehlerbehandlung wird
der Diagnosemodus S4 aktiviert. Es wird gegebenenfalls
die Fehlerbehandlung für einen blockierten aktiven Öl-
abscheider 30 aktiviert.
[0085] Gegebenenfalls wird der aktive Ölabscheider
30 mit einer konstanten Drehzahl angesteuert oder inak-
tiv gesetzt.
[0086] Aus dem Diagnoseblock wird ein entsprechen-
des Fehlerhandling angestoßen.
[0087] In einem Nachlaufblock wird der Nachlauf akti-
viert.
[0088] Es kann ein Nachlauf des aktiven Ölabschei-
ders 30 ausgelöst werden, wenn die Ist-Drehzahl des
Tellerseparators 30’ einen bestimmten Wert unterschrei-
tet und wenn der Ansteuerwert eine Drehzahl unter-
schreitet.
[0089] Der Nachlauf kann für eine bestimmte Zeitspan-
ne aktiv sein.
[0090] Die Fehlerbehandlung für den aktiven Ölab-
scheider 30 kann eine Losreißfunktion des blockierten
Ölabscheiders 30 starten, wenn ein bestimmter Diagno-
separameter nicht überschritten wird.
[0091] Wenn die Losreißfunktion keinen Erfolg hat und
eine vorgegebene Temperatur unterschritten wird, kann
die Losreißfunktion mit einem Modus für Vereisung star-
ten.
[0092] Wenn die Losreißfunktion keinen Erfolg hat,
wird ein entsprechendes Signal gesetzt.
[0093] Wenn die Losreißfunktion bei Vereisung keinen
Erfolg hat, wird ein entsprechendes Signal gesetzt.
[0094] Die in Figur 4 dargestellten Einheiten S1 bis S4
werden über den Austausch oder ein Zuführen entspre-
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chend generierter Parametersätze P1 bis P6-1 bzw. R2-1
bis R6 gesteuert oder geregelt. Diese Parametersätze
können gemäß der nachfolgenden Auflistung unter an-
derem folgende Komponenten beinhalten:

P1 : Fahrzeuggeschwindigkeit, Motordrehzahl, Ein-
spritzmenge, Motorstatus

P2-1 : Betriebsmodus Ölabscheider

P2-2 : Betriebsmodus Ölabscheider

P3 : Sollansteuerwert (Drehzahl) Ölabscheider

P4 : Ansteuerwert (Drehzahl) Ölabscheider

P5 : Drehzahlrückmeldung Ölabscheider, Tempe-
raturrückmeldung Ölabscheider, Fehlerrück-
meldungen Ölabscheider, Ölsumpftemperatur

P6-1 : Nachlaufbit Ölabscheider, Diagnosemodusbit
Ölabscheider

P6-2 : Sollansteuerwert (Drehzahl) Ölabscheider im
Diagnosemodus, Temperatur aus Temperatur-
auswahl Ölabscheider

Parametersatzeingang für S2: Ölsumpftemperatur, Mo-
tordrehzahl, Einspritzmenge
Rückmeldung S3 zu S4: Ansteuerwert (Drehzahl) Ölab-
scheider

Bezugszeichenliste:

[0095]

1 Arbeitsvorrichtung
1’ Fahrzeug
2 Karosserie
4 Rad
10 Antrieb
11 Antriebsaggregat, Motor
12 Motorsteuerung
15 Antriebsstrang
20 Kurbelgehäuse
30 (aktiver) Ölabscheider
30’ Tellerseparator
31 Drehelement
31’ Drehteller
32 Ölabscheiderantrieb
35 Ölabscheidersteuerung
40 Aggregat der Arbeitsvorrichtung 1/des Fahr-

zeugs 1’
50 Steuereinheit
51 Steuer- und Erfassungsleitung
51-1 Steuer- und Erfassungsleitung
51-2 Steuer- und Erfassungsleitung
51-3 Steuer- und Erfassungsleitung

55-1 Erfassungseinrichtung, Sensor
55-2 Erfassungseinrichtung, Sensor

P1 Messwertsatz/Parametersatz
P2-1 Messwertsatz/Parametersatz
P2-2 Messwertsatz/Parametersatz
P3 Messwertsatz/Parametersatz
P4 Messwertsatz/Parametersatz
P5 Messwertsatz/Parametersatz
P6-1 Messwertsatz/Parametersatz
P6-2 Messwertsatz/Parametersatz

R2-1 Messwertsatz/Parametersatz
R2-2 Messwertsatz/Parametersatz
R3 Messwertsatz/Parametersatz
R6 Messwertsatz/Parametersatz

S Betriebsverfahren
S1 Betriebskoordinatoreinheit
S2 Sollwertbildungseinheit
S3 Sollwertfilterungseinheit
S4 Diagnosefunktionseinheit

Patentansprüche

1. Betriebsverfahren (S) für einen aktiven Ölabschei-
der (30) im Zusammenhang mit der Entlüftung eines
Kurbelgehäuses (20) eines Antriebs (10) einer Ar-
beitsvorrichtung (1) und/oder eines Kraftfahrzeugs
(1’), bei welchem

- für einen Vorgang des Ölabscheidens der Öl-
abscheider (30) mit einem bestimmten Ansteu-
erwert betrieben wird und
- der bestimmte Ansteuerwert in Abhängigkeit
von einem Betriebszustand

(a) mindestens eines Aggregats (40) der Ar-
beitsvorrichtung (1) und/oder
(b) mindestens einer Komponente des ak-
tiven Ölabscheiders (30) gesteuert
und/oder geregelt wird.

2. Betriebsverfahren (S) nach Anspruch 1, bei wel-
chem

- für einen Vorgang des Ölabscheidens ein Dre-
helement (31) des Ölabscheiders (30) und ins-
besondere ein Drehteller (31’) eines Tellersepa-
rators (30’) mit einer bestimmten Drehzahl in Ro-
tation versetzt wird und
- die bestimmte Drehzahl in Abhängigkeit vom
Betriebszustand gesteuert und/oder geregelt
wird.

3. Betriebsverfahren (S) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, bei welchem der bestimmte Ansteu-
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erwert und/oder die bestimmte Drehzahl des Dreh-
elements (31) bezüglich

- einer tatsächlichen oder gewünschten Leis-
tungsaufnahme auf Grund des Betriebs des ak-
tiven Ölabscheiders (30),
- eines tatsächlichen, gewünschten und/oder er-
forderlichen Abscheidegrads auf Grund des Be-
triebs des aktiven Ölabscheiders (30) und/oder
- eines tatsächlichen und/oder gewünschten
akustischen Immission auf Grund des Betriebs
des aktiven Ölabscheiders (30)

gesteuert und/oder geregelt wird.

4. Betriebsverfahren (S) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, mit einer Betriebskoordinatoreinheit
(S1), welche eingerichtet ist,

- einen Betriebszustand des mindestens einen
Aggregats (40) der Arbeitsvorrichtung (1)
und/oder der mindestens einer Komponente
des aktiven Ölabscheiders (30) charakterisie-
rende Daten, Signale und/oder Messwerte zu
erhalten und/oder zu erfassen,
- auf der Grundlage erfasster Daten, Signale
und/oder Messwerte einen Zielbetriebsmodus
für den aktiven Ölabscheider (30) zu bestimmen
und/oder
- einen Wechsel von einem aktuellen Betriebs-
modus des aktiven Ölabscheiders (30) zu einem
Zielbetriebsmodus des aktiven Ölabscheiders
(30) durchzuführen und/oder zu veranlassen.

5. Betriebsverfahren (S) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, bei welchem ein Zielbetriebsmodus
ein Modus aus der Gruppe von Modi ist, welche auf-
weist einen Normalbetrieb, einen akustikoptimierten
Betrieb, einen MSA/SSA-Stopp-Segelbetrieb und
einen Diagnosebetrieb.

6. Betriebsverfahren (S) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, mit einer Sollwertbildungseinheit
(S2), welche eingerichtet ist, für einen jeweiligen
Zielbetriebsmodus den Wert eines Sollansteuer-
werts als bestimmtem Ansteuerwert und/oder einer
Solldrehzahl als bestimmter Drehzahl für das Dreh-
element (31) des aktiven Ölabscheiders (30) zu be-
stimmen und/oder bereitzustellen, insbesondere auf
der Grundlage erfasster Daten, Signale und/oder
Messwerte zu einem Betriebszustand des mindes-
tens einen Aggregats (40) der Arbeitsvorrichtung (1)
und/oder der mindestens einen Komponente des ak-
tiven Ölabscheiders (30), im Zusammenwirken mit
und/oder auf Veranlassung der Betriebskoordinator-
einheit (S1).

7. Betriebsverfahren (S) nach einem der vorangehen-

den Ansprüche, mit einer Sollwertfilterungseinheit
(S3), welche eingerichtet ist, ein oder mehrere Werte
zu einem Sollansteuerwert als bestimmten Ansteu-
erwert und/oder zu einer Solldrehzahl als bestimm-
ter Drehzahl für das Drehelement (31) des aktiven
Ölabscheiders (30) oder dafür charakteristische Da-
ten zu erhalten und, insbesondere auf der Grundlage
eines jeweiligen Zielbetriebsmodus und/oder erfass-
ter Daten, Signale und/oder Messwerte zu einem Be-
triebszustand des mindestens einen Aggregats (40)
der Arbeitsvorrichtung (1) und/oder der mindestens
einer Komponente des aktiven Ölabscheiders (30),
im Zusammenwirken mit und/oder auf Veranlassung
der Betriebskoordinatoreinheit (S1) und/oder der
Sollwertbildungseinheit (S2), zu filtern und als einen
oder als mehrere gefilterte Werte zu einem Sollan-
steuerwert und/oder zu einer Solldrehzahl bereitzu-
stellen.

8. Betriebsverfahren (S) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, mit einer Diagnosefunktionseinheit
(S4), welche eingerichtet ist, ein oder mehrere Werte
zu einem Sollansteuerwert als bestimmtem Ansteu-
erwert und/oder zu einer Solldrehzahl als bestimm-
ter Drehzahl für das Drehelement (31) des aktiven
Ölabscheiders (30) oder dafür charakteristische Da-
ten für einen Diagnosebetrieb und/oder für einen
Fehlerbehandlungsbetrieb des aktiven Ölabschei-
ders (30) zu bestimmen, zu erhalten und/oder be-
reitzustellen.

9. Betriebsverfahren (S) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, bei welchem der bestimmte Ansteu-
erwert und/oder die bestimmte Drehzahl und insbe-
sondere der Sollansteuerwert bzw. die Solldrehzahl
für das Drehelement (31) des aktiven Ölabscheiders
(30) kennfeldbasiert ermittelt, gesteuert und/oder
geregelt wird bzw. werden, wobei als Kennfeldgrö-
ßen insbesondere eine Einspritzmenge an Kraftstoff
des Motors (10’), eine Last des Motors (10’), eine
Geschwindigkeit der Arbeitsvorrichtung (1), eine
Drehzahl des Motors (10’) des Antriebs (10) der Ar-
beitsvorrichtung (1) und/oder eine Temperatur des
Motors (10’) des Antriebs (10) der Arbeitsvorrichtung
(1) verwendet werden.

10. Betriebsverfahren (S) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, bei welchem der bestimmte Ansteu-
erwert und/oder die bestimmte Drehzahl und insbe-
sondere der Sollansteuerwert bzw. die Solldrehzahl
für das Drehelement (31) des aktiven Ölabscheiders
(30) oder dafür repräsentative Daten einer Ölab-
scheidersteuerung (35) des aktiven Ölabscheiders
(30) als ein oder mehrere Ansteuerwerte zum Steu-
ern und/oder Regeln der Drehzahl des Drehele-
ments (31) des aktiven Ölabscheiders (30) zugeführt
werden.
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11. Betriebsverfahren (S) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, bei welchem der bestimmte Ansteu-
erwert und/oder die bestimmte Drehzahl und insbe-
sondere der Sollansteuerwert bzw. die Solldrehzahl
für das Drehelement (31) des aktiven Ölabscheiders
(30) oder dafür repräsentative Daten und insbeson-
dere ein jeweiliger Ansteuerwert

- in einem Normalbetrieb oder im Übergang zu
einem Normalbetrieb vergleichsweise schnell
erhöht und/oder bei einem Übergang aus einem
Normalbetrieb vergleichsweise langsam redu-
ziert und
- in einem akustikoptimiertem Betrieb oder im
Übergang zu einem akustikoptimierten Betrieb
vergleichsweise langsam erhöht und bei einem
Übergang aus einem akustikoptimierten Betrieb
vergleichsweise schnell reduziert.

12. Betriebsverfahren (S) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, bei welchem der bestimmte Ansteu-
erwert und/oder die bestimmte Drehzahl und insbe-
sondere der Sollansteuerwert bzw. die Solldrehzahl
für das Drehelement (31) des aktiven Ölabscheiders
(30) oder dafür repräsentative Daten und insbeson-
dere ein jeweiliger Ansteuerwert in einem Diagno-
sebetrieb alternierend und temporär und insbeson-
dere pulsweise auf einen maximalen Wert bzw. ei-
nem minimalen Wert gesetzt werden.

13. Steuereinheit (50) für einen aktiven Ölabscheider
(30), welche eingerichtet ist, ein Betriebsverfahren
(S) nach einem der vorangehenden Ansprüche
durchzuführen, zu initiieren, zu veranlassen
und/oder zu steuern.

14. Aktiver Ölabscheider (30), mit

- einem Ölabscheiderantrieb (32) zum gesteu-
erten Ölabscheiden mit einem bestimmten Ab-
scheidegrad und
- einer Ölabscheidersteuerung (35) zum Steu-
ern und/oder Regeln des Ölabscheiderantriebs
(32) zum Einstellen des bestimmten Abscheide-
grads,

wobei die Ölabscheidersteuerung (35) eine Steuer-
einheit (50) und/oder eine Wirkverbindung oder
Kopplung zu einer Steuereinheit (50) nach Anspruch
13 aufweist.

15. Aktiver Ölabscheider (30) nach Anspruch 14,

- mit einem Drehelement (31),
- wobei der Ölabscheiderantrieb (32) zum ge-
steuerten Antreiben des Drehelements (31) zu
einer Rotation mit einer bestimmten Drehzahl
eingerichtet ist und

- wobei die Ölabscheidersteuerung (35) zum
Steuern und/oder Regeln des Ölabscheideran-
triebs (32) zum Einstellen der bestimmten Dreh-
zahl eingerichtet ist.

16. Arbeitsvorrichtung (1), mit

- einem Antrieb (10),
- einem Kurbelgehäuse (20) des Antriebs (10)
und
- einem aktiven Ölabscheider (30) nach An-
spruch 15 zum Entlüften des Kurbelgehäuses
(20).
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